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Das klingt absolut nachvollziehbar Schmidtskatze. Direkt von der Uni weg vor einer Klassen im
eigenständigen Unterricht stehen zu müssen ohne ausreichende Anleitung, Vorbereitung und
Unterstützung ist schon nochmal ein ganz anderes Kaliber, als unsere Ausbildungsbedingungen
in BW. Ganz bestimmt wird es auch in SH wie hier im Ländle Unterschiede geben zwischen
Seminaren und noch mehr zwischen Ausbildungsschulen und Mentoren. Dennoch steht ihr von
Beginn an in einer ganz anderen Verantwortung, als wir hier in BW im ersten Halbjahr des Refs,
da wirken gerade einmal drei Tage Vorlauf als Einführung doch etwas lächerlich. Umso
beeindruckender, dass du dich da dennoch durchgebissen und durchgekämpft hast.

Es wäre spannend zu wissen, in welchen BL die Abbruchquoten unter Anwärtern (oder auch der
Anteil an Verlängerern) besonders hoch sind und inwieweit sich ein Zusammenhang mit
Ausbildungsbedingungen herstellen lässt (oder eben auch nicht). In meinem Kurs haben etwa
10% im ersten Halbjahr abgebrochen, 10% die das erste Halbjahr verlängern mussten sind
nicht in den eigenständigen Unterricht gekommen, weitere 10% haben eine oder mehrere
Lehrproben nicht bestanden und befinden sich deshalb aktuell in der Verlängerung. Von einem
anderen Sek.I-Seminar in BW weiß ich, dass 1/3 des Kurses eine oder mehrere Lehrproben nicht
bestanden hat (zusätzlich zu vorhergehenden Abbrechern/nicht in den eigenständigen
Unterricht Versetzten), bei denen hat wohl nur die Hälfte des ursprünglichen Kurses an der
Examensfeier im Sommer teilgenommen. Von den Familienmitgliedern die an
Gymnasialseminaren tätig sind weiß ich, dass es zumindest an den Seminaren, in die ich
dadurch etwas Einblick erhalte keine derartig hohen Zahlen von Abbrechern/Nicherfüllern gibt.
Bilden die Gym-Seminar so anders aus? Sind die Sek.I-Anwärter ungeachtet dessen, dass sie
mehr Praktika im Studium machen müssen als die Sek.IIler naiver, was ihre Eignung im Hinblick
auf den Beruf anbelangt, ehe sie das Ref beginnen? Wird an den PHs zu viel gepampert und zu
wenig kritische Selbstreflexion gefördert, so dass der Vorbereitungsdienst ein böses Erwachen
vieler mit sich bringt? Oder lassen sich die Zahlen am Ende zumindest landesweit betrachtet
relativieren (Unterschiede zwischen Seminaren gibt es schließlich immer) und ggf. ganz einfach
mit dadurch erklären, dass die Schwierigkeiten im Sek.II-Bereich überhaupt eine Stelle zu
ergatten mit bestimmten Fächerkombinationen die Bereitschaft Anwärter gerade noch so
bestehen zu lassen (die dann ja sowieso in der Sek.II keine Stelle bekommen können) erhöhen?

Wie sieht es denn bei euch am Seminar aus @Buntflieger? Wie viel Prozent des ursprünglichen
Kurses haben an der Examensfeier im Sommer teilgenommen, Lehrproben nicht bestanden,
etc.? Wie war es bei euch @SchmidtsKatze oder auch bei anderen im Ref?
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